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Goethe und die AHV

Lieber Nebelspalter!
Da Goethe vor sehr bald 200 Jahren unter

erschwerenden Umständen das Licht der Wett
erblickte, muf) man im Nebelspalter
selbstverständlich auch fortlaufend feststellen, was
dieser Dichter gesagt hat. Leider werden
meist nur die Dinge berichtet, die dem
geneigten Leser angenehm sind. Da Goethe
jedoch ein richtiger Mensch war, hat er auch
manchmal unangenehme Dinge behauptet.

So hat er sich klar zur AHV geäußert und
zwar sagt er am 27. Mai, 1787 (Brief aus

Neapel) das folgende:

»Auch, muß ich seihst sagen, halt ich es für
wahr, daß die Humanität endlich siegen wird;
nur furcht ich, daß zu gleicher Zeit die Welt
ein großes Hospital und einer des andern
humaner Krankenwärter sein wird.»

Es wäre sehr interessant zu hören, was Sir
Stafford Cripps und Herr Bevan, sowie
unsere humanen Schweizer zu dieser etwas
boshaften Bemerkung zu sagen haben. Man kann
Goethe je nach Wunsch ganz verschieden
auslegen. Gruß: Jean.

Lieber Jean!
Da ich annehme, daß der Nebelspalter zur

Leiblektüre des zwar etwas düster aussehenden

Sir Stafford Cripps, sowie des munteren
Herrn Bevan gehört, will ich ihnen Deine
Frage auf diesem Wege vorlegen. Die wirklich

«humanen» Schweizer werden mit
sauersüßem Lächeln finden, daß der Goethe wie
in so vielen Dingen auch hier ein Prophet war.

Gruß! Nebelspalter.

Motorisierte Dragoner
Werter Nebi!

Kürzlich konnte man in den Zeitungen Uber
die Standartenübergabe an ein Mot. Dragonerregiment

lesen. Ich zerbreche mir seither
vergeblich den Kopf was ein motorisierter
Dragoner ist. Auch meine Kollegen konnten mir
hierüber keine genaue Auskunft geben.

Frage: Sind das Dragoner mit eingebautem
Benzinmotor, oder was heute ja viel moderner
ist, Dragoner mit Düsenantrieb I Oder werden
Roß und Reiter in Camions verfrachtet in den
Kampt geführt)

Ich wäre Dir sehr zu Dank verpflichtet, wenn
Du mir und meinen Kollegen obige Frage
beantworten könntest.

Mit freundlichem Gruß A. B.

Lieber A B

Das Wort Dragoner kommt von « Dragon »,
was soviel wie « feuerspeiender Drache »
bedeutet, also so einer, wie ihn der Siegfried
umgebracht hat. Weshalb auch das Wort Kü¬

chendragoner leicht seine Erklärung findet.
Daß ein Dragoner reitet, ist durchaus nicht
notwendig, er kann wahrscheinlich noch besser

Feuer speien, wenn er motorisiert ist. Ob
der Motor bei jedem einzelnen Dragoner
eingebaut wird oder nur ins Regiment, entzieht
sich bei dem ausgesprochenen Mangel an
Interesse für Kriegführung vorläufig meiner
Kenntnis.

Mit freundlichem Gruß! Nebi.

Rekrutenaushebung
Und Si Bohnebluescht, wo möchted Si ane?"
»Herr Oberscht, wenn irgend mügli anen See."

Eine Million Flugstunden

Lieber Nebelspalter!
Glaubst Du, daß es auch in der Reklame

Aprilscherze gibt Hier ist zum Beispiel eine
Reklame der Trans World Airline (TWA). Da

heißt es:

Alle Flugzeuge der TVA werden von
erfahrenen Mannschaften geflogen, die alle
bereits Millionen Flugstunden über Land und
Meer hinter sich haben.

Ich kann rechnen, wie ich will, im Kopf oder
mit dem Rechenschieber, aber immer komme
ich auf ein Mindestalter von über 200 Jahren
lür Leute, die mindestens eine Million
Flugstunden hinter sich haben. Könntest Du Dir
nicht ein Bild einer zweihundertjährigen Ste-
wardess verschaffen

Mit freundlichem Gruß! L. M.

Lieber L M

Ich habe mir Bilder von den Stewardessen
verschafft von mehreren. Es war direkt
gefährlich eine hübscher als die andere. Sie
sehen alle aus, wie wenn sie höchstens
Anfang zwanzig wären. Ich habe lang gegrübelt.
An Deiner Rechnung ist kein Fehler:
zweihundert Jahre ist das Minimum, wenn sie auch

nur zwei Millionen Flugstunden hinter sich
haben. Also müssen sie ein Mittel haben, wie
sie so jung geblieben sind, daß man ihnen
ihr Alter nicht ansieht. Das geschieht im Lande
der unbegrenzten Möglichkeiten mit Hilfe der
Relativitätstheorie. Sie fliegen in einem Tempo,
daß sie, wenn sie in einer bestimmten
Himmelsrichtung fliegen, immer die Uhren bei der
Landung um ein paar Stunden vor- oder nach-
richten müssen. Auf genaue Angaben kann ich
mich da nicht einlassen, aber wenn sie das

zusammenzählen, kommen sie auf ein Alter,
das dem der andern bedeutend voraus ist. Du
kannst Dir das von einem Mathematiker,
vielleicht vom Einstein, ganz genau erklären
lassen. Wofür hat der Mann schließlich die
Relativitätstheorie erfunden?! Es ist ganz einfach,
und wenn sich noch der Steinach mit den
Affendrüsen hineinmischt, wird es noch klarer
und einfacher. Verlaß Dich drauf, es ist so.
Noch einleuchtender wird Dir das werden,
wenn Du Dich mit einer der Stewardessen
darüber unterhältst, was ich Dir nur empfehlen
kann.

Mit freundlichem Gruß! Nebelspalter.

Der Blauwal

Mein lieber Onkel!
Selbst bin ich nicht Abonnement des

Nebelspalters. Jedoch unser Wirt Herr Albin Stäger
im Restaurant Paradies in Baden ist Abonnent.
Nun ist an unserem Jasstisch die Frage
aufgeworfen worden: Wieviel wiegt der schwerste
Blauwahl I

Einige Flaschen Beaujolais sind gewettet
worden, und wenn eine übrig bleibt, dann
zahle ich gerne noch das Porto, um Dir eine
Flasche zukommen zu lassen.

Zum voraus meinen besten Dank.
Mit Gruss an den Nebelspalter:

H. Ae.
Lieber H. Ae

Die Blauwale gehören zu der Gattung der
Finnwale und kommen daher in Norwegen
vor. Sie haben große Barle und werden selbst
ebenfalls sehr lang. Ein norwegischer Freund,
den ich gestern zufällig traf, hat vorige Woche
einen gefangen, aber das Pech wollte, daß
er keine Dezimalwaage bei sich hatte, und so
konnte er mir auch keine genaueren Angaben
machen. Nur meinte er, wenn man ihn mit h

schreibt, werde er noch viel schwerer als er
ohnehin schon sei. Und das Blau geht bei dem
Austrag der Wette dann auf merkwürdige
Weise zu den Betrachtern über.

In diesem Sinne mit Gruß! Euer Onkel.
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